










2.

3.

1.A

1.B

1.C

Einfamilienhaus Mondsee
Sanierungskonzept

Da die eingebauten Fenster keine Dichtungen aufweisen und nur temporäre Maßnahmen 
direkt vom Bauherren gegen die auftretende Schimmelbildung vorgenommen wurden, wird der 
Austausch der Fenster, die Dämmung der Fassade sowie der Einbau einer Lüftungsanlage 
als erster Schritt der Sanierung empfohlen. Auf diese Weise soll auftretender Feuchtigkeit im 
Gebäude vorgebäugt und die Behaglichkeit gesteigert werden. Des Weiteren sollen die oberste 
Geschossdecke sowie die Kellerdecke nachträglich gedämmt werden. Diese beiden Schritte 
sind, aufgrund der leichten Zugänglichkeit der beiden Gebäudeteile an zweiter Stelle gereiht. 
Als letzter Schritt ist der Austausch der Heizungstechnik zu empfehlen. Da diese jedoch bereits 
seit 1989 im Gebäude eingebaut ist, ist diese bereits vor dem empfohlenen Austauschzeitpunkt 
immer wieder zu überprüfen, da der Heizkessel schon früher defekt sein kann. Der Austausch 
der Heiztechnik erst als letzten Schritt vorzuschlagen ist daher begründet, dass die neue Hei-
zung auf diese Weise bestmöglich ausgelegt werden kann und so eine möglichst geringe Heiz-
last entsteht. 

Fenster: 
 Austausch der Fenster und Austausch der Haus- und Terrassentür.
 Da zum Einen ein paar Fenster noch nie ausgetauscht wurden, ist das Ende ihrer Lebens-
dauer bereits erreicht. Zum Anderen wurden 1998 90% der Fenster getauscht, jedoch ist der 
Einbau nicht zufriedenstellend. Aus diesem Grund sollte dieser Schritt zu Beginn der Sanierung 
ausgeführt werden.

Außenwand
 Um eine weitestgehend geschlossene wärmedämmende Gebäudehülle zu realisieren wird 
vorgeschlagen, die Außenwände mit einer Dämmung zu verkleiden. Dabei sollte die Dämmung 
bis etwa einen Meter unter das Erdreich weitergeführt werden.
 Die als Witterungsschutz angebrachten Eternitschindel sind hoher Wahrscheinlichkeit nach 
asbesthaltig und müssen daher bei Abnahme, aus gesundheitlichen Gründen, unter Einhaltung 
besonderer Vorschriften, gesondert entfernt und entsorgt werden.

Einbau Lüftungsanlage
 Einbau einer Lüfungsanlage in den Wohnräumen
 Um Schimmelbildung vorzubeugen, wird der Einbau einer Lüftungsanlage empfohlen.

Oberste Geschossdecke, Kellerdecke, Kellerinnenwände
 Dämmen der obersten Geschossdecke sowie Dämmen der Kellerdecke von unkonditionier-
ten zu konditionierten Räumen. Zusätzliches einbauen von luftdicht abschließenden Türen vom 
Gang zu den anschließenden Kellerräumen. 
 Da die oberste Geschossdecke nicht richtig gedämmt wurde, wird der Wohnkomfort durch 
eine zusätzliche Dämmung gesteigert. Zudem soll in diesem Sanierungsschritt der Wärmever-
lust durch das Dämmen der Kellerdecke eingeschränkt werden. Da diese Gebäudeteile leicht 
zugänglich sind können diese Schritte ohne allzu großen Mehraufwand durchgeführt werden.

Haustechnik
 Die Heizungsanlage hat das Ende ihrer Lebensdauer erreicht. 
 Der Öl Kessel wird durch eine Pellets-Heizung ersetzt. Der Öltank kann zu einem Pellets 
Lager umgenutzt werden. Hierbei kann die bereits vorhandene Solaranlage weiterhin gut einge-
bunden und der Pufferspeicher umgerüstet werden. 
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